Mannitol 15 % Baxter S.A.

Gebrauchsinformation 1/8

Gebrauchsinformation: Information fiir den Anwender

Mannitol 15 % w/v Viaflo, Infusionslosung
Mannitol

Lesen Sie vor der Verabreichung dieses Arzneimittels die gesamte Packungsbeilage sorgfiltig durch,
denn sie enthiilt wichtige Informationen.

e Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht mochten Sie diese spater nochmals lesen.

e Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

e Dieses Arzneimittel wurde Thnen personlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann
anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Ihr Pflegepersonal. Dies gilt
auch fiir Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht

Was ist Mannitol 15 % und wofiir wird es angewendet?

Was sollten Sie beachten, bevor Thnen Mannitol 15 % verabreicht wird?
Wie wird Thnen Mannitol 15 % verabreicht?

Welche Nebenwirkungen sind mdglich?

Wie ist Mannitol 15 % aufzubewahren?

Inhalt der Packung und weitere Informationen

AN e

1. WAS IST MANNITOL 15 % UND WOFUR WIRD ES ANGEWENDET?

Mannitol 15 % ist eine Losung, die Mannitol in Wasser enthélt. Mannitol 15 % wird angewendet zur::

e Erhohung der Harnproduktion (Diurese), wenn Ihre Nieren nicht richtig funktionieren.

e Senkung des Schidelinnendrucks, dessen Ursache eine Fliissigkeitsansammlung im Hirn ist (Odem) oder
nach einer Kopfverletzung.

e Senkung des Augeninnendrucks (intraokuldrer Druck).

e Behandlung bestimmter Vergiftungen oder Arzneimitteliiberdosierungen

2. WAS SOLLTEN SIE BEACHTEN, BEVOR IHNEN MANNITOL 15 % VERABREICHT
WIRD?

Mannitol 15 % darf Ihnen nicht verabreicht werden:
e wenn Sie allergisch gegen Mannitol sind;

wenn der Gehalt an Salzen im Blut iber dem Normalwert liegt;

wenn Thr Korper stark ausgetrocknet ist;

wenn Thre Nieren keinen Harn mehr produzieren kénnen;

wenn Sie eine schwere Herzkrankheit haben (Herzinsuffizienz);

Fliissigkeitsansammlung in der Lunge (Lungenddem) aufgrund einer Herzschwiche

(Herzinsuffizienz);

e Blutungen im Schédel (aktive intrakranielle Blutungen) oder wenn Sie sich vor kurzem eine
Schédelverletzung zugezogen haben;

e wenn Sie nicht auf eine Testdosierung, die Ihr Arzt oder Ihre Krankenschwester Thnen verabreicht
hat, angesprochen haben (siche Abschnitt 3);

e wenn sich Ihre Nierenfunktion nach Einleitung der Behandlung mit Mannitol verschlechtert.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Sie von einer der oben aufgefiihrten Erkrankungen betroffen sind,
wenden Sie sich bitte an Thren Arzt.

Warnhinweise und Vorsichtsmafinahmen
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Bitte sprechen Sie mit [hrem Arzt, bevor man Ihnen Mannitol 15 % verabreicht.

e wenn Sie eine Nierenerkrankung oder eingeschrankte Nierenfunktion haben.

e wenn Sie Arzneimittel bekommen, die Thre Nieren schiadigen konnen (wie etwa bestimmte
Antibiotika oder Krebsmittel).

e wenn Sie einen libermiBigen Fliissigkeitsverlust haben (Verlust von Wasser aus dem Korper, z. B.
aufgrund von Erbrechen, Durchfall, iiberméBiges Schwitzen oder bestimmte Arzneimittel).
Symptome sind Mundtrockenheit und Schwindel.

e wenn Sie von [hrem Arzt erfahren haben, dass Sie einen niedrigen Gehalt an Natrium (Salz) im Blut
(Hyponatridmie) haben.

e wenn Sie allergisch gegen Mannitol sind (da Mannitol in der Natur vorkommt und in anderen
medizinischen Produkten verwendet wird, konnen Sie eine Sensibilitéit fiir diese Substanz entwickelt
haben, ohne eine intravendse Behandlung mit Mannitol erhalten zu haben). Die Infusion muss
abgebrochen werden, wenn Anzeichen einer Uberempfindlichkeit auftreten, siche Abschnitt 4.

Wenn eine Uberwachung erforderlich ist, kann Ihr Arzt die notwendigen Tests durchfiihren, um
sicherzustellen, dass die Dosis ausreichend ist. Diese Tests konnen Folgendes umfassen:

Ihre Herz-, Lungen- und Nierenfunktion;

die verabreichte Fliissigkeitsmenge;

Thre Harnproduktion;

den Blutdruck in den Venen, die das Blut zum Herzen zuriicktransportieren (zentraler
Venendruck);

den Gehalt an Salzen wie z.B. Natrium und Kalium in [hrem Blut und in Ihrem Harn (Elektrolyte);

den Séuregehalt des Bluts und des Urins (Séure-Basen-Haushalt).

Diese Losung darf nicht liber dasselbe Infusionsbesteck verabreicht werden wie eine Bluttransfusion, da dies
zu einer Schadigung oder Verklumpung der roten Blutkérperchen fithren kann.

Anwendung von Mannitol 15 % zusammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Thren Arzt oder Thr Pflegepersonal, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden
bzw. vor kurzem eingenommen/angewendet haben oder einnehmen/anwenden konnten.

Von den folgenden Arzneimitteln ist bekannt, dass sie die Wirkung von Mannitol 15 % beeinflussen bzw.
von ihr beeinflusst werden. Informieren Sie bitte [hren Arzt, wenn Sie eines der folgenden Arzneimittel
einnehmen:

Diuretika (entwédssernde Tabletten, zur Erhohung der Harnproduktion).

Ciclosporin (um die AbstoBung eines Transplantats zu verhindern).

Lithium (zur Behandlung psychischer Stérungen).

Aminoglycoside (eine Antibiotika-Klasse).

Depolarisierende Muskelrelaxanzien (Arzneimittel, die im Rahmen der Narkose zur Lahmung der
Muskulatur eingesetzt werden). Diese werden von Threm Anésthesisten kontrolliert.

orale Antikoagulanzien (Blutverdiinnungsmittel, wie z.B. Warfarin).

Digoxin (herzstirkendes Arzneimittel).

Anwendung van Mannitol 15 % zusammen mit Nahrungsmitteln, Getrinken und Alkohol
Fragen Sie Ihren Arzt, was Sie essen und trinken diirfen.
Schwangerschaft und Stillzeit

Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen,
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Anwendung dieses Arzneimittels Ihren Arzt um Rat.
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Es ist nicht bekannt, ob Mannitol Auswirkungen auf das ungeborene Kind oder auf die Schwangerschaft
haben kann. Es ist auch nicht bekannt, ob Ihr Kind Mannitol {iber die Muttermilch aufnehmen kann. Thr Arzt
wird Thnen deshalb wéhrend der Schwangerschaft oder Stillzeit nur dann Mannitol Baxter Viaflo
verabreichen, wenn es unbedingt notwendig ist.

Verkehrstiichtigkeit und Fahigkeit zum Bedienen von Maschinen

Es gibt keine Informationen iiber die Auswirkungen des Produkts auf die Verkehrstiichtigkeit oder die
Féhigkeit zum Bedienen anderer schwerer Maschinen.

3. WIE WIRD THNEN MANNITOL 15 % VERABREICHT?

Ihr Arzt entscheidet, wie viel Sie bendtigen und wann es Thnen verabreicht wird. Dies ist abhingig von IThrem
Alter, Gewicht, Zustand sowie dem/den Arzneimittel(n), die Sie einnehmen/anwenden. Mannitol 15 % wird
normalerweise iiber einen Infusionsschlauch in eine Vene verabreicht. Wenn Ihre Nieren nicht richtig
funktionieren, erhalten Sie von Threm Arzt mdglicherweise eine kleine Menge der Losung als Testdosis.
AnschlieBend wird Thre Harnproduktion ermittelt. Wenn Ihre Nieren nicht mehr Urin als Ansprechen auf die
Testdosis produzieren, erhalten Sie eine andere Therapie.

Mannitol 15 % kann auch zur Behandlung von Kindern und élteren Patienten (iiber 65 Jahre) verwendet
werden. Thr Arzt wird die Dosis je nach Bedarf anpassen.

Mannitol 15 % sollte Thnen NICHT verabreicht werden, wenn Partikel in der Lésung schwimmen
oder wenn die Packung in irgendeiner Weise beschidigt ist.

Wenn Sie eine groflere Menge von Mannitol 15 % erhalten haben, als Sie sollten

Falls Thnen Mannitol 15 % in zu groBer Menge (Uberdosierung) oder zu schnell verabreicht wurde, treten
moglicherweise folgende Symptome auf:

e crhohte Blutmenge in den Blutgefd3en (Hypervoldmie). Die Symptome einer Hypervoldmie sind
Schwellung der Arme und Beine (periphere Odeme), Atembeschwerden (pulmonare Odeme und
Dyspnoe), Flissigkeitsansammlung im Bauch (Aszites) und Ungleichgewicht der Chemikalien im
Blut (Elektrolytstorung);

Ubersiuerung des Bluts (Azidose);

Kopfschmerzen;

Krankheitsgefiihl/Ubelkeit;

Zittern;

Verwirrtheit;

Midigkeit;

Anfille (Krampfanfille);

Bewusstseinsstorungen (Stupor) und Bewusstlosigkeit (Koma);
Nierenversagen (akute Niereninsuffizienz)

Informieren Sie umgehend Thren Arzt, wenn Sie solche Beschwerden feststellen. Die Infusion wird
abgebrochen und eine den jeweiligen Beschwerden entsprechende Behandlung begonnen.

Wenn Mannitol 15% eine Medikation hinzugefiigt wurde, sollten Sie die Liste moglicher Symptome finden Sie
in der Gebrauchsinformation des hinzugefligten Arzneimittels.

Wenn Sie eine groflere Menge von Mannitol 15 % haben angewendet, kontaktieren Sie sofort Ihren Arzt,
Ihren Apotheker oder das Antigiftzentrum (070/245.245).

Version 5.0



Mannitol 15 % Baxter S.A.

Gebrauchsinformation 4/8

Wenn Sie die Anwendung von Mannitol 15 % abbrechen
Ihr Arzt entscheidet, wann diese Infusion abgebrochen wird.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arzneimittels haben, fragen Sie Thren Arzt.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MOGLICH?

Wie alle Arzneimittel kann dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten
miissen.

Wenn Sie folgende Beschwerden bemerken, informieren Sie unverziiglich Thren Arzt oder eine
Krankenschwester. Diese kdnnen erste Anzeichen einer sehr schweren oder sogar lebensbedrohlichen
(allergischen) Reaktion sein, dem anaphylaktischen Schock:
e Atembeschwerden;
niedriger Blutdruck (Hypotonie);
Schwellungen des Gesichts und des Rachens;
Nesselsucht (Urticaria);
Hautausschlag.

Die Behandlung héngt von den Symptomen ab.

Andere Nebenwirkungen, die bei Thnen auftreten konnen, umfassen:
e Schidigung der Nieren, was Schwierigkeiten beim Wasserlassen verursacht oder die

ausgeschiedene Wassermenge beeintrachtigen oder erhohen kann;

Blut in dem Urine;

Herzinsuffizienz;

Bluthochdruck (Hypertonie);

Schneller oder unregelmafiger Herzschlag (Arrhythmien);

Fliissigkeitsansammlung in der Lunge, mit Atemnot;

Koma, Krimpfe (Krampfanfille), Verwirrtheit oder Miitigkeit (Lethargie) durch Beschiddigung
von dem zentralen Nervensystem;

Schwellung der Knochel, Finger oder des Gesichts durch Fliissigkeitsansammlungen im Kdrper;

Wassermangel;

Hoher oder niedriger Kalium- und/oder Natriumgehalt im Blut;

Mundtrockenheit, Durst;

Ubelkeit, Erbrechen;

Sich krank fiihlen;

Zuviel Saure in Threm Blut (metabolische Azidose, sieche Abschnitt 3 ,,Wenn Sie eine grofere
Menge von Mannitol 15 % erhalten haben, als Sie sollten®);

Brustkorbschmerz;
e Schiittelfrost, Fieber;
e erhohter Schidelinnendruck (Anstieg des intrakraniellen Drucks). Das fiihrt zu Kopfschmerzen,
Ubelkeit, Erbrechen, Riickenschmerzen, unscharfem Sehen und anderen Anderungen Ihres
Sehvermogens, z.B. erschwerter Augenbewegung (Augenmuskellihmung).

Schwindelgefiihl, Kopfschmerz;

Miidigkeit und Schwéche (Asthenie);

Krampfe;

Verschwommenes Sehen;

Laufende Nase;

Hautnekrose;

Reaktionen in Zusammenhang mit der Verabreichungstechnik konnen Entziindung, Schmerzen,
Juckreiz, Ausschlag oder Rotung an der Infusionsstelle oder entlang der Venenbahn umfassen;
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e Austreten der Infusionslosung in das Gewebe um die Vene (Extravasation). Dies kann zu
Schwellungen und Schmerzen an der Injektionsstelle fithren. In schweren Féllen wird die
Durchblutung reduziert und das umliegende Gewebe wird verletzt (Kompartmentsyndrom).

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder das medizinische Fachpersonal.
Dies gilt auch fiir mégliche Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Sie
koénnen Nebenwirkungen auch direkt anzeigen:

Belgien Luxemburg

Foderalagentur fiir Arzneimittel und Direction de la Santé — Division de la Pharmacie et
Gesundheitsprodukte des Médicaments

Abteilung Vigilanz Villa Louvigny — Allée Marconi

EUROSTATION II L-2120 Luxembourg

Victor Hortaplein, 40/40 Site internet:

B-1060 BRUSSEL http://www.ms.public.lu/fr/activites/pharmacie-
Website: www.fagg-afmps.be medicament/index.html

E-Mail: patientinfo@fagg-afmps.be

Indem Sie Nebenwirkungen melden, konnen Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen iiber die Sicherheit
dieses Arzneimittels zur Verfiigung gestellt werden.

5. WIE IST MANNITOL 15 % AUFZUBEWAHREN?

Nicht im Kiihlschrank lagern oder einfrieren.

Bewahren Sie dieses Arzneimittel fiir Kinder unzugénglich auf.

Mannitol 15 % erst unmittelbar vor Gebrauch aus der Kunststoff-Umverpackung nehmen.

Sie diirfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Beutel angegebenen Verfalldatum NICHT mehr erhalten.
Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen Monats.

Nach dem Offnen, mit oder ohne Zusétze:

Aus mikrobiologischen Griinden muss das Produkt unmittelbar verwendet werden. Wenn es nicht sofort
verwendet wird, unterliegen die Lagerungsdauer und -Bedingungen vor der Verwendung der Verantwortung
des Anwenders.

Sie diirfen Mannitol 15 % Infusionslosung nicht verwenden, wenn die Losung sichtbare Partikel enthilt oder
der Beutel beschidigt ist.

6. PACKUNGSINHALT UND WEITERE INFORMATIONEN

Was Mannitol 15 % enthilt

Der Wirkstoff ist Mannitol.

Der einzige sonstige Bestandteil ist Wasser fiir Injektionszwecke.

1000 ml Lésung enthalten 150 g Mannitol.

Wie Mannitol 15 % aussieht und Inhalt der Packung

Mannitol 15 % ist eine klare Losung ohne sichtbare Partikel. Sie befindet sich in einem Polyolefin/Polyamid-
Kunststoffbeuteln (Viaflo). Jeder Beutel ist in eine schiitzende Kunststoff-Umverpackung eingeschweift.

Folgende BeutelgroBen sind verfiigbar:
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e 100 ml,
e 250 ml,
e 500 ml.

Die Beutel werden in Kartons geliefert. Jeder Karton enthélt eine der folgenden Packungsgrof3en:
e 50 Beutel zu 100 ml,
e 60 Beutel zu 100 ml,
e 30 Beutel zu 250 ml,
e 20 Beutel zu 500 ml.

Es werden moglicherweise nicht alle Packungsgréfien in den Verkehr gebracht.
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller

Pharmazeutischer Unternehmer:

Baxter S.A., Bd René Branquart 80, B-7860 Lessines, Belgien

Hersteller:

Baxter S.A., Bd René Branquart 80, B-7860 Lessines, Belgien

Baxter Healthcare Ltd, Caxton Way, Thetford, Norfolk IP24 3SE, Grof3britannien
Bieffe Medital S.A., Ctra de Biescas-Senegiié, E-22666 Sabifianigo (Huesca), Spanien
Baxter Healthcare S.A., Moneen Road, Castlebar, County Mayo, Irland
Zulassungsnummern

Mannitol 15 % w/v Viaflo, Infusionslosung (100 ml): BE 371226.

Mannitol 15 % w/v Viaflo, Infusionsldsung (250 ml): BE 371235.

Mannitol 15 % w/v Viaflo, Infusionsldsung (500 ml): BE 371244,
Verkaufsabgrenzung

Verschreibungspflichtig.

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt genehmigt am 12/2019.

Baxter und Viaflo sind eingetragene Merken von Baxter International Inc.
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Die folgenden Informationen sind nur fiir medizinisches Fachpersonal bestimmt.

Hinweise fiir die Handhabung und Vorbereitung

Nur verwenden, wenn die Losung klar ist und keine sichtbaren Partikel oder Verfarbungen aufweist, und
wenn der Beutel unversehrt ist. Nach dem Anschlielen des Infusionsbestecks sofort verabreichen. Dies hat
wegen der sich mdglicherweise bildenden Mannitol-Kristalle mit einem Endfiltereinsatz zu erfolgen.
Hyperosmolare Mannitol-Losungen kénnen zu einer Venenschadigung fiihren. Die Osmolaritit der Losung
sollte in Betracht gezogen werden.

Den Beutel erst unmittelbar vor Gebrauch aus der Umverpackung entnehmen.

Der Innenbeutel gewdhrleistet die Sterilitdt des Produkts.

Nicht mehrere Kunststoffbeutel in Serie miteinander verbinden. Es besteht die Gefahr einer Luftembolie, da
Lufteinschliisse im Primérbeutel aspiriert werden kdnnen, bevor der Inhalt des Sekundérbeutels vollstédndig
verabreicht ist.

Die Losung unter aseptischen Bedingungen mit einem nicht-pyrogenen Infusionssystem verabreichen, das
einen Filter enthilt. Das Infusionssystem mit der Losung spiilen, um es zu entliiften.

Zusitze konnen mit Mannitol 15 % unvertrdglich sein.

Zusitze konnen der Losung vor oder wihrend der Infusion iiber den wiederverschlieBbaren
Zuspritzanschluss hinzugefiigt werden.

Zusétze missen unter aseptischen Bedingungen sorgfiltig gemischt werden. Losungen mit
Arzneimittelzusitzen sofort anwenden und nicht lagem.

Durch Zumischen anderer Arzneimittel oder eine falsche Anwendungstechnik kdnnen Pyrogene in den
Kreislauf gelangen und Fieber hervorrufen. Wenn Nebenwirkungen auftreten, die Infusion sofort abbrechen.

Mannitol-Losungen konnen bei niedrigen Temperaturen kristallisieren. In hoheren Konzentrationen
neigen die Losungen eher zum Kristallisieren. Vor einer Verabreichung auf Kristalle priifen. Wenn
Kristalle sichtbar sind, Losung durch Erwiirmung auf bis zu 37 °C erwirmen und leicht schiitteln.
Losungen sollte wegen der Moglichkeit einer Kontaminierung oder Beschidigung des Produkten nicht
in Wasser oder in der Mikrowelle erhitzt werden. Vor einer erneuten Priifung auf Kristalle und einer
weiteren Verwendung Losung auf Raum- oder Korpertemperatur abkiihlen lassen.

Nach einmaligem Gebrauch verwerfen.

Restmengen verwerfen.

Angebrochene Beutel nicht erneut anschlief3en.

1. Offnen

a. Den Viaflo-Beutel erst unmittelbar vor Gebrauch aus der Umverpackung nehmen.

b. Der Innenbeutel fest zusammendriicken und so auf kleinste Undichtigkeiten priifen. Sind undichte Stellen
vorhanden, die Losung verwerfen, da die Sterilitit nicht mehr gewéhrleistet ist.

c. Priifen, ob die Losung klar ist und keine Partikel aufweist. Wenn sie triibe ist oder Fremdpartikel enthélt,

die Losung verwerfen.

2. Vorbereiten der Anwendung

Fiir die Vorbereitung und Anwendung sterile Materialien verwenden.

a. Den Beutel an der Ausstanzung am Infusionsstidnder authdngen.
b. Die Kunststoff-Schutzkappe vom Verabreichungsanschluss an der Unterseite des Beutels wie folgt
entfernen:
- den kleineren Fliigel am Anschluss mit einer Hand fassen;
- mit der anderen Hand den groBeren Fliigel an der Schutzkappe fassen und drehen;
- die Schutzkappe 16st sich.
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c. Die Infusion unter aseptischer Arbeitsweise vorbereiten.
d. Das Infusionsbesteck anschlieBen. Bitte die vollstindige Gebrauchsinformation des Infusionsbestecks
zum AnschlieBen und Spiilen des Infusionsbestecks und zum Verabreichen der Losung beachten.

3. Verfahren zur Injektion von Arzneimittelzusiitzen

Vorsicht! Zusitze konnen inkompatibel sein (siche Abschnitt 5., “Inkompatibilititen mit
Arzneimittelzusdtzen”).

Hinzufiigen von Arzneimitteln vor der Verabreichung

a. Den Zuspritzanschluss desinfizieren.

b. Mit einer Spritze mit 19-Gauge- (1,10 mm) oder 22-Gauge- (0,70 mm) Nadel den wiederverschliebaren
Zuspritzanschluss punktieren und den Zusatz injizieren.

c. Die Losung und das Arzneimittel griindlich mischen. Fiir Arzneimittel mit hoher Dichte, wie z.B.
Kaliumchlorid, die Zuspritzanschliisse senkrecht halten, leicht dagegen klopfen und die Losung erneut
mischen.

Achtung: Beutel mit zugesetztem Arzneimittel nicht aufbewahren.

Hinzufiigen von Arzneimitteln wihrend der Verabreichung

a. Die Klemme am Infusionsbesteck schliefen.

b. Den Zuspritzanschluss desinfizieren.

¢. Mit einer Spritze mit 19-Gauge- (1,10 mm) oder 22-Gauge- (0,70 mm) Nadel den wiederverschliebaren
Zuspritzanschluss punktieren und den Zusatz injizieren.

d. Den Beutel vom Infusionsstinder nehmen und/oder in eine senkrechte Position bringen.

e. Beide Anschliisse entliiften, indem Sie leicht dagegen klopfen, wéhrend sich der Beutel in senkrechter
Position befindet.

f. Die Losung und das Arzneimittel griindlich mischen.

g. Den Beutel wieder an den Infusionsstédnder hangen, die Klemme 6ffnen und die Verabreichung
fortsetzen.

4. Haltbarkeit nach dem Offnen der Umverpackung: mit zugesetzten Arzneimitteln

Vor Anwendung muss die chemische und physikalische Stabilitdt jedes Zusatzes im Viaflo-Beutel beim pH-
Wert der Mannitol-Ldsung ermittelt werden.

Aus mikrobiologischen Griinden muss das verdiinnte Produkt unmittelbar verwendet werden. Wenn es nicht
sofort verwendet wird, unterliegen die Lagerungsdauer und —Bedingungen vor der Verwendung der
Verantwortung des Anwenders.

5. Inkompatibilititen mit Arzneimittelzusitzen

Mannitol 15 % nicht gleichzeitig mit bzw. vor oder nach Blut durch dasselbe Infusionsbesteck verabreichen,
da dies zu einer Pseudoagglutination fithren kann. Vor dem Hinzufiigen von Zuséitzen muss deren
Kompatibilitit mit der Losung im Viaflo-Beutel gepriift werden.

Die Gebrauchsinformation des zugesetzten Arzneimittels beachten.

Vor dem Hinzufiigen von Arzneimitteln sicherstellen, dass diese wasserldslich und beim pH-Wert der
Mannitol-Lésung (pH: 4,5 bis 7,0) stabil sind. Cefepime, Imipenem, Cilastin und Filgrastim sind
inkompatibel mit Mannitol-Lésungen. Diese Liste gilt nur zur Orientierung und ist nicht vollstandig.

Der Zusatz von Kalium oder Natriumchlorid zu Mannitol 15 % kann zur Ausféllung von Mannitol fiihren.

Baxter und Viaflo sind eingetragene Merken von Baxter International Inc.

Version 5.0



	Gebrauchsinformation: Information für den Anwender
	Mannitol 15 % w/v Viaflo, Infusionslösung
	Mannitol
	Mannitol 15 % darf Ihnen nicht verabreicht werden:
	wenn Sie allergisch gegen Mannitol sind;
	Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
	Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor man Ihnen Mannitol 15 % verabreicht.
	Anwendung van Mannitol 15 % zusammen mit Nahrungsmitteln, Getränken und Alkohol
	Schwangerschaft und Stillzeit
	Wenn Sie eine größere Menge von Mannitol 15 % erhalten haben, als Sie sollten
	Nierenversagen (akute Niereninsuffizienz)
	Wenn Sie die Anwendung von Mannitol 15 % abbrechen
	Meldung von Nebenwirkungen
	Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
	Hinweise für die Handhabung und Vorbereitung


